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Zielgruppe

Die AWG bietet Platz für insgesamt sieben Mädchen im Alter von ca. 13-18 Jahren, die aufgrund ihrer bisherigen Biographie und/oder ihrer aktuellen Lebenssituation nicht mehr in ihrer Familie leben können oder wollen. Im Rahmen einer dauerhaften Unterbringung sollen sie die Chance bekommen, ihre Erfahrungen aufzuarbeiten, sich zu stabilisieren und neu zu orientieren.
Aufnahme

Vor der Aufnahme in die Gruppe finden in der Regel ein ausführliches Vorstellungsgespräch und ein „Probewohnen“ statt. Die Kontaktaufnahme kann in Absprache mit dem Jugendamt und der potentiellen Bewohnerin individuell gestaltet werden, z.B. Treffen auf „neutralem Boden“ außerhalb der WG. e entscheidet die Einrichtung 

Rahmenbedingungen

Örtliche Gegebenheiten

Die AWG befindet sich im Duisburger Stadtteil Duissern, der an das Stadtzentrum angrenzt und vor allem von Mittelschichtsfamilien bewohnt wird. Die nahegelegene City ist sowohl mit öffentlichen Verkehrsmitteln als auch zu Fuß oder mit dem Fahrrad gut zu erreichen. 

Räumliche Ausstattung

Die AWG bewohnt zwei Etagen eines 8-Parteien-Mietshauses, so dass die Gruppe nicht von außen als spezielle Jugendhilfeeinrichtung zu erkennen ist. Im Parterre befinden sich die Gemeinschaftsräume, das Büro und ein Mädchenzimmer; in der ersten Etage liegen fünf weitere Mädchenzimmer. Beide Etagen sind durch das allgemeine Treppenhaus verbunden. Die Zimmer verfügen zum Teil über einen Balkon und es gibt einen Garten. Bei voller Belegung wird ein Zimmer als Doppelzimmer genutzt.

Das Team

Das Team besteht aus vier Pädagoginnen, die sich zu regelmäßigen Teamsitzungen und Teamtagen treffen. Diese werden dazu genutzt, neben dem Alltagsgeschäft auch immer wieder pädagogische Grundfragen zu diskutieren, sowie die allgemeine Gruppen- und Teamsituation zu beleuchten.

Grundprinzipien der Arbeit

Mädchenpädagogischer Ansatz

Wir wollen Mädchen einen Schutz- und Schonraum bieten, in welchem sie ihre Persönlichkeit entwickeln und stabilisieren können. Dabei geht es uns neben der Vermittlung von lebenspraktischen Fähigkeiten vor allem um die Ausbildung einer eigenen weiblichen Identität, die nicht ausschließlich von männlichen Normen und Wertvorstellungen geprägt ist. Viele der bei uns lebenden Mädchen haben sexuelle Übergriffe erlebt. Folgeerscheinungen sind häufig Essstörungen, auto-aggressives Verhalten und/oder physische und psychische Verwahrlosung. Ein Schwerpunkt unserer Arbeit besteht daher darin, die Mädchen bei der Aufarbeitung dieser Erlebnisse und den damit oft einhergehenden Gefühlen der Schuld und der Scham zu begleiten. Statt sie auf die Opferrolle zu reduzieren, wollen wir ihre Stärken fördern und sie dazu befähigen, ihre eigenen Grenzen zu erkennen und zu wahren.

Parteilichkeit

Den Mitarbeiterinnen ist es wichtig, die Empfindungen und Vorstellungen der Mädchen ernst zu nehmen und deren Interessen gegenüber Dritten zu vertreten.

Transparenz

Die Mitarbeiterinnen beziehen die Mädchen in alle sie betreffenden Entscheidungen mit ein. Entwicklungen und Entscheidungswege sollen für die Mädchen transparent, nachvollziehbar und hinterfragbar sein.

Individuelle Begleitung

Die pädagogische Begleitung der Mädchen soll sich an deren individuellen Möglich-keiten und deren Hilfebedarf orientieren. Dementsprechend verfügt die AWG über flexible Strukturen, die gemeinsam mit der Gruppe entwickelt und verändert werden können.

Pädagogische Leistungen
· 24 Std. rund- um- die- Uhr Betreuung

· Bezugsbetreuerinnensystem

· Gruppengespräche und -aktivitäten

· Angebote zu speziellen Themen, z.B. Körperarbeit, Kreativität

· Krisenintervention

· Vermittlung von lebenspraktischen Fähigkeiten durch konkretes Einüben (z.B. Haushaltsführung, Gesundheit und Hygiene, Umgang mit Geld und Behörden, Freizeitgestaltung)

· Vermittlung von sozialer Kompetenz (z.B. Konfliktbewältigung, Aufbau und Erhalt von Kontakten/Freundschaften, Selbsterfahrung)

· Aufarbeitung der bisherigen Biographie

· Bewußtmachung der eigenen Strukturen und Erarbeiten von Handlungs- und Verhaltensalternativen

· Entwicklung einer mittelfristigen Lebensplanung

· Vorbereitung auf betreutes Wohnen

· Elternarbeit

Kooperationspartner

Neben dem Jugendamt Duisburg arbeitet die Wohngruppe auch mit den Jugendämtern angrenzender Städte zusammen.

Innerhalb des „Haus an der Dorenburg“ sind alle Gruppen und das Jugendhilfebüro gut miteinander vernetzt, so dass das Hilfsangebot variiert werden kann, ohne dass damit für die Jugendliche ein totaler Bruch mit den ihr vertrauten Personen und Strukturen verbunden sein muss.

Mit den Schulen und Ausbildungsstellen der Mädchen findet ein regelmäßiger Austausch statt.

Darüber hinaus soll der Kontakt zu anderen Institutionen, wie z.B. Beratungsstellen, Bildungs- und Freizeiteinrichtungen und ÄrztInnen ausgebaut und gefördert werden.

Ein erweitertes Angebot der AWG Prinzenstraße

Verselbständigung ist ein zentrales Ziel unserer pädagogischen Arbeit.
Um dieses Ziel nun noch konkreter angehen zu können, haben wir in unserem Haus zwei Zimmer im Obergeschoss in je ein Trainingsappartement umgewandelt. Dieses bietet den Anwärterinnen für das "Sozialpädagogisch Betreute Wohnen" (SBW) ein Übungsfeld, ohne den geschützten Rahmen der Wohngruppe ganz aufgeben zu müssen. 

Wer kann dieses Angebot nutzen und was sind die Rahmenbedingungen?

Im Grunde genommen soll das Trainingsappartement für alle Mädchen der Wohngruppe (oder externe) eine Vorstufe zum "Sozialpädagogisch Betreuten Wohnen" sein. Über einen Zeitraum von max. 4 Monaten können sie sich hier erproben und ihre lebenspraktischen Fähigkeiten erweitern. Die einzelnen Lerninhalte werden im Folgenden noch konkret ausgeführt.
Die Mädchen bleiben Mitglied der Wohngruppe und haben, bis auf die festen Essenzeiten der Gruppe, uneingeschränkten Zutritt zu den Gemeinschaftsräumen und können an Freizeitaktivitäten teilnehmen. Besucher im Appartement sind im Rahmen der Besuchszeiten willkommen, sie sollten bei der jeweiligen Kollegin an- und abgemeldet werden. Unter der Woche sind Besuche bis 20 Uhr, am Wochenende bis 21 Uhr möglich, Dienstag (Mädchentag) und Mittwoch (Teamsitzung) sind besuchsfreie Tage. Die Ausgangszeiten orientieren sich an den allgemeinen Gruppenregeln und sind altersgestaffelt. 

Die Mädchen erhalten ein Wirtschaftsgeld, welches je nach Entwicklung in wöchentlichen oder 14-tägigen Raten ausgezahlt wird. 

Die Mädchen haben im Rahmen der 24-stündigen Präsenz der Mitarbeiterinnen täglich Ansprechpartnerinnen zur Verfügung. Reflektionsbögen zur Verselbst-ständigung werden gemeinsam mit der Bezugsbetreuerin dokumentiert und ausgewertet, um den jeweiligen Entwicklungsstand zu erfassen und pädagogische Interventionen gezielt zu planen. 

Die Verselbstständigung richtet sich nach dem individuellen Entwicklungsstand und Tempo des Mädchens und kann jederzeit verlangsamt, gestoppt oder beschleunigt werden. 

Im Optimalfall kann nach 3 - 4 Monaten ein Wechsel ins SBW angebahnt werden. 

Voraussetzungen für den Einzug in das Trainingsappartement sind:

· alle Beteiligten sind sich einig, dass ein Wechsel ins SBW in absehbarer Zeit sinnvoll ist, dies wird im HPG besprochen

· die Mädchen sollten im Vorfeld mind. 4 Wochen in der Gruppe gelebt haben

· regelmäßiger Schulbesuch oder Teilnahme an einer entsprechenden Maßnahme

· Einhaltung von Terminen

· Zuverlässigkeit in Bezug auf Absprachen und das Regelwerk der Gruppe (Pünktlichkeit, Übernahme von Pflichten im Gruppenalltag, Körperhygiene)
· positives Sozialverhalten

Konkrete Lerninhalte

Haushaltsführung

· eigenständige Verwaltung des Wirtschaftsbudgets, Anlegen eines Haushalts-buches

· eigenständiger Einkauf, Aufbewahrung und Zubereitung von Lebensmitteln

· Einhaltung regelmäßiger und ausreichender Mahlzeiten

· Sauberhalten der Wohnung

· Reinigung und Pflege der Möbel und der Haushaltsgegenstände

Aufbau einer geregelten Tagesstruktur

· eigenständiges Aufstehen am Morgen

· regelmäßige Teilnahme an Schule oder Lehrgang

· regelmäßige Erledigung der Hausaufgaben, Vorbereitung auf Prüfungen etc.

· Pflege positiver Außenkontakte

· Einhaltung der Nachtruhe und Sorge für ausreichend Schlaf

Gesundheit und Hygiene

· regelmäßige Körperpflege

· selbständige Einnahme von Medikamenten

· rechtzeitige Mitteilung über körperliche Beschwerden bei den Betreuerinnen

· eigenständige Wahrnehmung von Arzt- und /oder Therapieterminen

· Einhaltung von Vorsorgeterminen (Zahnarzt, Gynäkologe)

Organisation/Verwaltung

· selbständiger Umgang mit Behörden (Einhaltung von Fristen, Stellen von Anträgen etc.)

· Eigenverantwortung bzgl. Personalausweis, Krankenversicherung, Schokoticket, etc.

· Vereinbarung und Einhaltung von Terminen (z.B. mit Lehrern oder Betreuern)

· Weitergabe aller wichtigen Infos an die Betreuerinnen(z.B. bzgl. Elternsprechtagen, Praktika, Schulausflügen, Schäden in der Wohnung, Vorladungen zu Polizei oder Gericht u.ä.)

Für einen Wechsel in das "Sozialpädagogisch Betreute Wohnen" müssen nicht alle Lerninhalte umgesetzt werden. Wichtig ist, dass die Mädchen sich eine Basis schaffen, auf der sie aufbauen können und zu einer realistischen Einschätzung ihrer Fähigkeiten und Schwächen kommen.

Wegbeschreibung zur Mädchenwohngruppe Prinzenstrasse:

	Aus Richtung Duisburg/Venlo:
	Aus Richtung Köln/Oberhausen:

	· A 40 Richtung Duisburg bis zum Kreuz Duisburg (9) (13).

· Am Kreuz Duisburg auf die A 59 Richtung Duisburg Mitte/Duisburg Süd/Düsseldorf.

· Von der A 59 die 1. Ausfahrt Duisburg Duissern (10) abfahren.

· An der Ausfahrt links, auf die Kardinal-Gahlen-Str..

· Gerade aus fahren und der Strasse (macht Rechtsbogen) folgen.

· Sie befinden sich in der Hansa Str..

· Von hier aus die 2. Möglichkeit links in die Königsberger Allee.

· Gerade aus fahren und kurz vor dem Ende der Strasse rechts in die Prinzenstrasse abbiegen.

Nach einigen Metern befindet sich dann auf der rechten Seite die Wohngruppe.
	· A 3 Richtung Duisburg bis zum Kreuz Kaiserberg (14).

· Am Kreuz Kaiserberg nicht auf die A 40 fahren, sondern die Ausfahrt DU-Kaiserberg abfahren.

· An der Ausfahrt links Richtung Zentrum/Zoo fahren.

· Die erste Strasse rechts (= Einbahnstrasse) Richtung Zentrum abbiegen.

· Hier besteht dann nur die Möglichkeit rechts auf die Mühlheimer Strasse abzubiegen.

· Auf der Mühlheimer Strasse am Zoo vorbei fahren, über die große Ampelkreuzung gerade aus und nach der Esso Tankstelle die erste Strasse rechts in die Prinzenstrasse abbiegen.

Nach ein paar hundert Metern befindet sich dann auf der linken Seite die Wohngruppe.
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